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Familienführungdurch
SchlossBlutenburg

EinenAusfluginGeschichte,Li-
teratur und Architektur bietet
die Volkshochschule am Sams-
tag, 5. Juli, von 11 bis 13 Uhrmit
einer Führung durch Schloss
Blutenburg an. Neben der mit-
telalterlichen Schlosskapelle
und der Internationalen Ju-
gendbibliothek erhalten die
Teilnehmenden Einblicke in
Ausstellungen rund um be-
kannteKinderbuchautorinnen
und -autoren.Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter
www.vhs-germering.de oder
Telefon (089)8006520.

SpielundSpaßam
Abenteuerspielplatz

In der ersten Juliwoche gibt es
auf dem Abenteuerspielplatz
folgende Aktionen: Am Diens-
tag,1. Juli,könnenKinderinder
Backstube Limonade selber
machen. AmDonnerstag, 3. Ju-
li, wird im Kreativatelier Gar-
ten- oder Balkon-Deko aus CDs
gebastelt. Am Freitag, 4. Juli,
steht „Fit mit Philip“mit Kraft-
training und Joggen durch den
Park auf dem Programm, au-
ßerdem gibt es Lagerfeuer mit
Stockbrot oder eigenem Grill-
zeug. Bei schlechtem Wetter
wird ein Filmgezeigt, beiHitze
wird die Wasserrutsche aufge-
baut. Am Samstag, 5. Juli, wird
ab 14.30 Uhr eine gemeinsame
Brotzeit angeboten (mit An-
meldung). Es kann im Baube-
reich gewerkelt und im Spiel-
haus gespielt werden. Weitere
Informationenunterwww.ger-
mering.de/asp.

KinoundWein
imCineplex

ImCineplex beginnt amDiens-
tag, 15. Juli, die neue Veranstal-
tungsreihe „Kino et Vino“. Ab
19 Uhr erwartet die Gäste eine
Weinverkostung in Zusam-
menarbeitmit„berryVinothek
& Weinladen“. Es werden ver-
schiedene Weine vorgestellt,
dazu gibt es kleine Häppchen
undInformationenzudenWei-
nen. Um 20.30 Uhr wird die
Filmkomödie „Weinprobe für
Anfänger“ gezeigt, die von
Freundschaft, Liebe und der
Leidenschaft für Wein erzählt.
Tickets sind in begrenzter An-
zahl im Vorverkauf direkt im
Cineplex Germering oder on-
line unter www.cineplex.de er-
hältlich.

IN KÜRZE

Germering – Alles zusammen
geschafftzuhaben,daskönnen
Elfriede und Leopold Ziesler
mit bestem Wissen voneinan-
der behaupten. 60 Jahre lang
sinddiebeiden, dieösterreichi-
sche Staatsbürger sind,mitein-
ander verheiratet. Die Glück-
wünsche der Stadt zur diaman-
tenen Hochzeit überbrachte
die dritte Bürgermeisterin So-
phieSchuhmacher.
Kennengelernt haben sie

sich 1964. Es war ein glückli-
cher Zufall, dass ein damaliger
Freund des Ehemanns eine Be-
kannte und deren Freundin zu
einemBurgfestmitgenommen
hatte. Sohattendie beiden jun-
genBurschendieWahl,welche
derDamen sie zumTanzbitten
wollten. Elfriede und Leopold
Ziesler fanden schnell Gefallen
aneinander, und bereits ein
Jahr später heirateten sie in
Kapfenberg inderSteiermark.

Die Ausbildung hatten beide
bereits erfolgreich hinter sich
gebracht. Der 1931 geborene
Ehemann war als kaufmänni-
scher Angestellter tätig, seine
elf Jahre jüngere Frau arbeitete
als gelernte Köchin in einer
Großküche.Wenige Jahrenach
der Hochzeit erhielt Leopold
Ziesler ein Jobangebot im

Großraum München. Nach
Umwegen landeten sie bei der
Wohnungssuche in Unterpfaf-
fenhofen.
Weil die Wohnung nach der

Geburt der Tochter bald zu
klein wurde, zog die Familie
1975nachGermering.Dort füh-
len sich beide bis heute wohl.
Dass ihre Familie, zu der auch

eine Enkeltochter gehört,
recht klein geblieben ist, neh-
men beide gelassen hin. Denn
Leopold Ziesler hatte sechs Ge-
schwister, seineFrauzehn.
Als Österreicher versteht es

sich fast von selbst, dass beide
gern und oft zum Skifahren
gingen – vor allem ins Salzbur-
ger Land. Die große Leiden-

schaft der beiden gilt jedoch
dem Gesang. Alle drei Wochen
besuchen sie noch immer ei-
nen Musikantenstammtisch.
„Manbrauchthalt etwasRegel-
mäßiges“, sagt Elfriede Ziesler.
„Etwas, worauf man sich freu-
en kann“, ergänzt ihr Mann.
Stolz erzählen sie, dass sie mit
ihren Liedern bereits im Roß-
stall und im Amadeussaal der
Stadthalleaufgetretensind.
Den guten Ton treffen sie

auch in ihrer Partnerschaft, die
vonRespektundAnerkennung
geprägt ist. „Wennman sich so
lange kennt, kann man nicht
mehr viel verkehrt machen“,
sagt Leopold Ziesler und wirft
seiner Elfriede einen liebevol-
len Blick zu. „Man muss dem
lieben Gott danken, dass er es
mit uns so gut gemeint hat.“
Dass sie diamantene Hochzeit
feiern dürfen, empfinden bei-
dealsGeschenk. HANS KÜRZL

Im Einklang nach so vielen Jahren
DIAMANTENE HOCHZEIT Elfriede und Leopold Ziesler feiern 60 Ehejahre – für sie ein Geschenk

Zu 60 Ehejahren gratulierte die dritte Bürgermeisterin Sophie
Schuhmacher(l.) dem Ehepaar. HK

Geheiratet hat das Paar 1965
in der Steiermark. REPRO: HK

Germering – Viele Menschen
beginnen schon Anfang des
Jahres mit der Planung ihres
Sommerurlaubs. Das Reiseziel
steht oft früh fest, die Ferien-
planung nimmt jedoch Zeit in
Anspruch. Heute spielt das In-
ternet eine große Rolle, sodass
man annehmen könnte, dass
viele ihre Reisen selbst online
buchen. Wer jedoch in der
Suchmaschine „Reisebüro in
Germering“ eingibt, findet
gleich neun Treffer. Buchen
nicht immer mehr Menschen
bequemvonzuHause?
LautSilviaMayeristdasnicht

immer der Fall. Viele bitten sie
aktuell um Unterstützung bei

der Ferienplanung. Mayer ist
seit 2011 Inhaberin des Reisebü-
ros Limmer in der Otto-Wag-
ner-Straße und liebt ihren Be-
ruf wie am ersten Tag. „Es
macht mich sehr glücklich,
wenn ich sehe, dass ich einen
schönenUrlaubfürmeineKun-
den organisieren konnte“, sagt
sie. Ihre Kunden kommen aus
verschiedenen Altersgruppen,

viele von ihnen betreut sie seit
Jahren. Sie würden den Über-
blickunddie individuelle Bera-
tung schätzen, geradebei kom-
plizierten Fragen wie den Ge-
päckregelungen.
Die Wünsche sind dabei so

individuell wie die Kunden
selbst: Während manche sich
für eine Kreuzfahrt interessie-
ren, möchten andere eine Stu-

dienreise unternehmen. Viele
reisen mit Familie, andere al-
lein. „Manche Erwachsene oh-
ne Kinder wünschen sich ein
Adults-Only-Hotel, Familien
achten auf einenMiniclub“, er-
klärtMayer. BeliebteReiseziele
sind aktuell Thailand sowie
Länder im Mittelmeerraum
wie Italien, Kroatien, Spanien
unddieTürkei.

Silvia Mayer ist seit jeher in
der Reisebranche tätig. Nach
ihrer Ausbildung zur Touris-
muskauffrau arbeitete sie un-
ter anderem für den früheren
Münchner Veranstalter Attika
und viele Jahre im vorherigen
ReisebüroSchindler.
Auch Gabriela Neumaier

teilt diese Leidenschaft. Sie
führt seit 2002 den „Reise- und
Touristikservice Neumaier“
am Bietricher Holz in Germe-
ring. Ihre Kunden sind zwi-
schen 20 und 80 Jahre alt und
haben unterschiedliche Reise-
wünsche, um die sich Neumai-
er persönlich kümmert. „Viele
arbeiten täglich am Computer
und kennen sich mit Technik
aus,habenaberkeineZeit, sich
um ihre Urlaubsplanung zu
kümmern“, sagt sie.
GeradewährendderCorona-

Pandemie habe sie viele neue
Kundengewonnen,davielebei
Onlinebuchungen schlechte
Erfahrungen gemacht hätten
undbeiProblemenniemanden
erreichen konnten. „Wenn
zum Beispiel eine Rückzah-
lung ausblieb, habe ich beim
Veranstalter nachgehakt. Das
gibt den Kunden Sicherheit“,
erklärt Neumaier. Trotz Inter-
net bleibederpersönlicheKon-
takt fürvieleReisendewichtig.

Reisebüro trotzt Online-Konkurrenz

VON ANNA PERGAMO

Viele buchen ihre Urlaubs-
reisen heute bequem on-
line – sollte man meinen.
Doch in Germering gibt es
derzeit neun Reisebüros.
Die Inhaberinnen Silvia
Mayer und Gabriela Neu-
maier erzählen, warum
Kunden trotz Internet auf
persönliche Beratung set-
zen und was aktuell be-
liebte Reiseziele sind.

Urlaube planen – das macht Silvia Mayer. Ihr gehört eines von neun Germeringer Reisebüros. AP


